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Unser heutiger Gegner: TV 48 Erlangen
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TSV Kader für das heutige Spiel
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Wer macht das Rennen im Kampf um den Aufstieg in der Bezirksliga Nord? Ein Blick 
auf die Tabelle zeigt, dass drei Teams aktuell sehr gut im Rennen sind. So hat der 

Aufstiegs-Check in der Bezirksliga Nord

Mit dem 0:1-Auswärtssieg Anfang November beim SK Lauf/Pegnitz war es geschafft. Der 
TSV Buch war offizieller Herbstmeister der Bezirksliga. Mit zwölf Siegen aus 18 Spielen liegt 
die Truppe von Roland Frey voll im Plan. Die größte Stärke der Bucher ist die Defensive: Mit 
erst 15 Gegentreffern hat man zusammen mit dem ASV Vach bisher die wenigsten Tore 

Herbstmeister TSV Buch aktuell wohl die besten Karten, doch die Verfolger sind auf 
den Fersen. anpfiff nimmt die Favoriten genauer unter die Lupe.

g g
einfangen müssen. Mit 35 geschossenen Toren, stellt man zudem die viertbeste Offensive 
der Liga. Ein Grund, warum man voll und ganz auf die Mannschaft der Hinrunde baut und 
am Kader nur sehr wenig verändert hat. Mit dem 19-jährigen Martin Weber, der von den FCB 
Kickers Nürnberg kommt, hat die Mannschaft lediglich einen Neuzugang. Das Team 
verlassen hat dagegen kein Spieler. Somit bleibt die starke Defensive zusammen und der 
TSV Buch ist gut gerüstet für die Ruckrunde

Auf dem zweiten Platz (Relegationsplatz) folgt mit drei Punkten weniger der FC Stein. 
Ebenfalls zwölf Siege konnte die Mannschaft von Trainer Uwe Kroll bisher einfahren und hat 
zudem mit 40 Toren zusammen mit dem SK Lauf/Pegnitz die meisten Tore geschossen. 
Großen Anteil daran hat sicherlich Top-Stürmer Erman Elibol, der mit 14 Treffern aktuell 
zweiter der Bezirksliga-Torschützenliste ist. Allerdings steht die Mannschaft mit 24 
Gegentreffern defensiv nicht ganz so erfolgreich da, wie die anderen Top-Teams der Liga. 
Neuzugänge gab es keine. Dafür haben Erhan Semiz und Yasir Altuntas den Verein g g g
verlassen. Der FC Stein baut dennoch in der Rückrunde wieder auf die starke Offensive und 
hofft auf viele weitere Tore von Erman Elibol und seinen Mitspielern im Aufstiegskampf.

Platz drei belegt aktuell der ASV Vach. Ein Torverhältnis von 36:15 Toren und 34 Punkte 
aus 16 Spielen hält die Mannschaft aktuell noch einen Platz vom Relegationsplatz entfernt. 
Man muss jedoch bedenken, dass der ASV zwei Spiele weniger als die Konkurrenz aus 
Buch und Stein hat und mit zwei Siegen aus den beiden Nachholspielen punktgleich mitBuch und Stein hat und mit zwei Siegen aus den beiden Nachholspielen punktgleich mit 
Tabellenführer TSV Buch wäre. Von allen Aufstiegsanwärtern haben die Vacher am Kader 
wohl am meisten verändert. Erhan Gezici und Sergey Gigel verlassen den Verein. Jedoch 
verstärken mit Alexander Jovanovic, Theodorus Fringelis, Robert Gödde und Cemis
Aydogmus gleich vier Spieler ab sofort die Mannschaft von Armin Appelt. Man kann vom 
ASV Vach mit diesen Neuzugängen also viel erwarten und wenn die beiden Nachholspiele 
erfolgreich bestritten werden, ist für dieses Team in der Rückrunde alles möglich.

Fazit: Alle drei Top-Mannschaften haben gute Karten auf den Aufstieg. Aktuell belegt zwar 
der TSV Buch noch den ersten Platz, aber die Konkurrenten FC Stein und ASV Vach lauern 
und haben es selbst in der Hand, wie die Tabelle am Ende der Saison aussieht. Auch hinter 
dem Top-Trio gibt es mit den FCB Kickers und dem ASV Pegnitz noch Mannschaften, die mit 
lediglich zwei Punkten weniger als der drittplatzierte ASV Vach noch Chancen auf den 
Aufstieg haben.
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Piep, piep, piep – wir       haben uns ALLE lieb.
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Der Trainer der 1. Mannschaft hat das Wort:

Herzlich willkommen zu unseren ersten Heimspiel nach der                                    
Winterpause gegen den TV 48 Erlangen.

Vor der Winterpause spielten wir gegen den Letzten aus Schwaig 2:2. Nach der 
schwächsten Halbzeit, die wir seit Wochen hinlegten, lagen wir zur Pause 0:2 hinten. Man 
kann erzählen was man will, im Unterbewusstsein unterschätzt man so einen Gegner. Aber 
Hut ab vor der Mannschaft, denn in der zweiten Halbzeit zeigten wir mehr Willen und Elan 
und retteten so wenigstens noch einen Punkt. Für unsere Ansprüche natürlich zu wenig, und retteten so wenigstens noch einen Punkt. Für unsere Ansprüche natürlich zu wenig, 
aber damit mussten wir nun leben.
Eine Woche später fuhren wir dann zum Tabellen-Zweiten nach Stein. Wir hatten nach der 
1:4 Hinspielpackung was gut zu machen. Die Truppe zeigte sich wieder disziplinierter und 
ging bereits nach 5 Minuten durch ein Abstaubertor von Thomas Reichel in Führung. In der 
Folge war das Spiel zwar nicht hochklassig, aber immer spannend. Obwohl wir zuvor 
besprachen, nicht zu viele Freistöße in Strafraumnähe zuzulassen, gelang uns das nicht. Mit 
dem Pausenpfiff fälschten wir den Ball unglücklich zum Ausgleich ins Tor ab Natürlichdem Pausenpfiff fälschten wir den Ball unglücklich zum Ausgleich ins Tor ab. Natürlich 
wollten wir das Spiel gewinnen, denn damit hätten wir 6 Punkte Vorsprung auf Stein gehabt. 
Zum Ende hin boten sich uns auch Konterchancen ohne Ende, leider spielten wir den letzten 
Pass immer zu ungenau. Das wäre fast noch bestraft worden. Aber mit dem Punkt gegen 
eine spielerisch wirklich sehr gute Mannschaft konnten wir schon leben.
Was die Truppe nach den schon zigmal erwähnten holprigen Start geleistet hat, ist 
beachtlich!! 15 mal in Folge nicht zu verlieren, davon 11 Siege, das schafft man nicht einfach 
so Die Ordnung und Disziplin auf dem Platz stimmt eigentlich immer Was unsere Offensiveso. Die Ordnung und Disziplin auf dem Platz stimmt eigentlich immer. Was unsere Offensive 
schon im Spiel nach hinten leistet ist in dieser Klasse nicht selbstverständlich. Das ist eben 
Grundvoraussetzung  dass man erfolgreich spielt. Denn viele Stürmer in der Bezirksliga 
denken nur an ihr eigenes Torkonto. Natürlich müssen Stürmer auch einmal egoistisch sein, 
aber die Mannschaft steht über allem. Deshalb haben wir auch die langfristigen Ausfälle von 
Jörg Litz, Berti Förster oder Luggi Metz kompensieren können. Denn ich kann es nur immer 
wieder betonen, unsere Ziele werden wir nur mit 16, 17 oder 18 gleichwertigen Spielern 
erreichen Jeder ist wichtig!! Natürlich ist es schwer wenn man mal auf die Bank muss abererreichen. Jeder ist wichtig!! Natürlich ist es schwer, wenn man mal auf die Bank muss, aber 
es gibt meistens stichhaltige Gründe dafür. Der Gedanke, dass wir das nur gemeinsam 
erreichen können, muss noch stärker werden. Denn wer von außen mitfiebert und mit Leib 
und Seele dabei  ist, der hat einen starken Charakter und wird sich dann auf Dauer auch 
durchsetzen. Zu verbessern gibt es auch noch viel, vor allen im Spiel nach vorne. Denn in 
vielen engen Spielen spielten wir die Konter nicht sauber aus, sodass wir uns das Leben oft 
schwer gemacht haben.
Di V b it f di f l d 15 S i l li f T il k t t h l E fiDie Vorbereitung auf die nun folgenden 15 Spiele  verlief zum Teil katastrophal. Es fing 
schon damit an, dass sich unser Käpt’n  Jörg Litz einen Totalschaden im Knie zuzog. Das ist 
ein herber Verlust für uns. Auf diesem Wege  im Namen des gesamten Vereins nochmals 
gute Besserung. Mit Thomas Reichel fiel noch ein Stammspieler fast die gesamte 
Vorbereitung aus. Wegen Krankheiten, Verletzungen oder der Arbeit konnten sehr viele 
Spieler nicht regelmäßig  trainieren. Das war kein Bezirksliga Niveau!!! Die Spiele gegen die 
Assen (8:1), den ASV Fürth (2:2) und Worzeldorf (4:2) waren o.K. Gegen Baiersdorf (1:0) 
k ü ft i Ab h h lt di L i t d Wi tknüpften wir vom Abwehrverhalten an die Leistung vor der Winterpause an. 
Gegen den starken Aufsteiger aus Erlangen starteten wir unsere Serie. Beim 1:0 Sieg in der 
Vorrunde konnten wir dennoch nicht überzeugen. Der TV hat nach Vach und uns die 
wenigsten Gegentore kassiert, was für eine gute Ordnung spricht. Und mit Michael 
Schweikart einen sehr torgefährlichen Stürmer. Wir haben aber ein Heimspiel und werden 
auch so auftreten. Aggressiv, lauf- und zweikampfstark wollen wir spielen, dann werden die 
Punkte in Buch bleiben. Denn der Platz, den wir zur Zeit inne haben, ist schön anzuschauen. 
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Und das soll auch so bleiben. 

Also, auf geht`s Bucher Jungs, kämpfen und siegen.
Euer Landi



1. Mannschaft
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Der Spielführer hat das Wort:

Hallo liebe Fußballfreunde!Hallo liebe Fußballfreunde!

Seit mehr als drei Monaten geht es endlich wieder um Bezirksligapunkte. Als Gäste 
dürfen wir dazu die Spieler, Betreuer und Fans des TV 48 Erlangen begrüßen. Der 
Aufsteiger belegt nach 16 von 32 gespielten Partien einen respektablen 8. 
Tabellenplatz. Und das bei einem, bzw. zwei Spielen weniger als die Konkurrenz. Auch 
der Blick auf die Ergebnisse gegen die so genannten Spitzenteams lässt das Potential g g g g p
des Teams erahnen. Jeweils ein Punkt gegen Lauf und Pegnitz sowie ein Dreier gegen 
Bayern Kickers sprechen wirklich für sich. Im Hinspiel taten wir uns sehr schwer und 
konnten durch einen Kopfballtreffer von Larry Small einen knappen 1:0 Sieg einfahren. 
Damit begann eine großartige Serie, die bis heute anhält: Wir sind nun 15 Spiele in 
Folge ungeschlagen und konnten uns somit den unbedeutenden, aber trotzdem 
schönen Titel des Herbstmeisters holen. 
D h l bt d d iti Sit ti i i t i i i ht dDoch wer glaubt, dass unsere derzeitige Situation so rosig ist, wie sie aussieht, der 
täuscht sich gewaltig. Leider hört die Saison nämlich nicht im Winter auf. Die heiße 
Phase beginnt wie jedes Jahr erst jetzt. Nun geht es darum, wer früh genug aus dem 
„Winterschlaf“ aufgewacht ist und genügend Kraft gesammelt hat, um bis zum Ende die 
Ausdauer zu haben, die nötigen Punkte einzusammeln. Die Vorbereitung lief alles 
andere als rund. Damit meine ich nicht die Ergebnisse (drei Siege, ein Unentschieden), 
sondern vielmehr die Trainingsbeteiligung. Auch wenn viele Spieler mit triftigen Gründen g g g p g
die Einheiten absagen mussten, ist es sehr traurig, zu sehen, dass der 
Bezirksligaspitzenreiter durchschnittlich mit nur circa 8 Leuten trainieren kann. 
Deswegen möchte ich noch mal deutlich machen, welch große Chance wir haben. Es ist 
noch eine lange Spielzeit aber wir haben eine überragende Ausgangsposition. Die 
dürfen wir nicht so einfach herschenken. Außerdem spielen wir auch für zwei 
Teamkollegen, die die letzten Jahre Stützen unseres Teams waren und diese Saison 
l id i ht h i if kö A di St ll l t Bleider nicht mehr eingreifen können. An dieser Stelle also gute Besserung an unseren 
Capitano Jörg Litz, der sich in der Hallenrunde schwer am Knie verletzt hat. 
Genesungswünsche auch an den zweiten Kreuzbandgeschädigten, Toni Hulm. Wir 
spielen für euch!!!
Natürlich ist die Vorbereitung nicht so gelaufen, wie wir uns das alle vorgestellt haben, 
aber wir können alle nichts mehr daran ändern. Es wurde angesprochen und vielleicht 
nimmt es sich der ein oder andere ja zu Herzen. Alles Gerede ist aber eigentlich auchnimmt es sich der ein oder andere ja zu Herzen. Alles Gerede ist aber eigentlich auch 
egal. Ab heute zählt es wieder. Wir haben noch 14 knallharte Spiele vor uns. Das Spiel 
vor einer Woche gegen Baiersdorf hat uns gezeigt, wie es funktionieren kann! Wir 
müssen zusammen arbeiten, taktisch klug und sehr diszipliniert auftreten. Dann tut sich 
jeder Gegner schwer, Tore gegen uns zu schießen! Das muss unser Ziel sein und damit 
müssen wir gleich heute beginnen. Die Erlanger werden mit Sicherheit mutig auftreten, 
haben sie ja eigentlich nichts zu verlieren. Uns muss klar sein, dass jeder Gegner nun 

h ti i t i di S i l hi i ht d h i dnoch motivierter in die Spiele gegen uns hineingeht und versuchen wird uns vom 
„Thron“ zu stoßen. Deswegen noch einmal der Appell: Macht euch alle Gedanken, 
welch große Chance wir haben. Mit unserem Zusammenhalt, dem fußballerischen 
Möglichkeiten, sowie der bereits angesprochenen notwendigen Disziplin können wir am 
dieses Jahr sehr viel erreichen!
Nun wünsche ich allen Zuschauern ein tolles Spiel, den Schiedsrichtern ein glückliches 
Händchen und uns natürlich gleich drei wichtige Punkte im neuen Jahr!
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Händchen und uns natürlich gleich drei wichtige Punkte im neuen Jahr!

Auf geht’s Bucher Jungs! Lasst uns die drei Punkte einfahren!

Beste Grüße
Udo Brehm
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Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

Der heutige Spielball wurde gesponsert von 
unserem treuen Fan der 1. und 2. 
Mannschaft, 

Andi Pfann
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Dankeschön



2. Mannschaft

Ausflug 2. Mannschaft nach Tittling bei Passau

Am 21.01.2011 machten sich 12 Spieler, 2 Betreuer und der Trainer der Reserve 
auf, um ein gemeinsames Wochenende in Tittling zu verbringen. Mittlerweile hat 
diese Fahrt in der Winterpause schon Tradition und wird von der Mannschaft gut 
angenommen. 
Der erste Abend verlief genau so, wie man es von einer Mannschaft des TSV Buch 
erwarten kann. Nach erfolgter Anreise stärkte sich die Truppe erst einmal beim 
gemeinsamen Essen, ehe man zum gemütlichen Teil überging. 2 Kartelltische und 
1 Würfeltisch waren schnell organisiert und unser Gastgeber das Hotel Habereder 
kümmerte sich darum, dass SKY im Hintergrund lief, so dass sowohl die erste als 

h di it B d li li f l t d k tauch die zweite Bundesliga live verfolgt werden konnte. 
Bis weit nach Mitternacht kümmerte sich die Mannschaft unter Führung des 
Spielleiters Stefan Z. um die alkoholischen Vorräte des Hotels, ehe man zur 
vorgerückten Stunde noch die Diskothek um die Ecke aufsuchte. Lediglich ein 
Spieler war körperlich dazu nicht mehr in der Lage und musste bereits ins Bett. 
In der Disko wurde entsprechend weitergefeiert, auch wenn der Trainer und der 
eine oder andere Spieler wild tanzend von der Box fielen Schwerwiegendeeine oder andere Spieler wild tanzend von der Box fielen. Schwerwiegende 
Verletzungen gab es aber nicht zu beklagen. 
Nachdem die Disko ihre Pforten dann gegen halb sechs Uhr schloss, ging es in der 
Hochzeitssuite der Spielleiter weiter. 
Nach und nach gingen aber dann alle Jungs langsam ins Bett, lediglich die beiden 
Spielleiter zogen es vor wach zu bleiben, um ja keine Zeit mit sinnlosem Schlafen 
zu vergeudenzu vergeuden. 
Der Großteil der Mannschaft traf sich dann am Samstag Morgen gegen 10 Uhr 
zum Frühstück wieder. Im Anschluss verfolgten wir den Abfahrtssieg von Maria 
Riesch live im TV ehe einige vernünftige Spieler einen Spaziergang machten, um 
sich für die Bundesligaübertragung am Nachmittag fit zu machen. 
Pünktlich um 15.30 Uhr traf sich die ganze Truppe wieder, um gemeinsam die 
Bundesliga anzuschauen Der Spielleiter glänzte bereits wieder mit fachlichenBundesliga anzuschauen. Der Spielleiter glänzte bereits wieder mit fachlichen 
Analysen und der Trainer musste durchaus Lücken im Fachwissen einräumen, da 
er kein einziges Spiel richtig getippt hatte. Nach dem Abendessen lichteten sich die 
Reihen immer mehr. 
Erst verzog sich der Trainer in sein Bett, dann verließ ein Betreuer die 
Veranstaltung und fuhr körperlich völlig am Ende, nach Hause. 
Einige ganz hartgesottene, darunter der erste Spielleiter, besuchten noch amEinige ganz hartgesottene, darunter der erste Spielleiter, besuchten noch am 
Abend eine Diskothek in Passau und feierten wieder bis fast 5 Uhr morgens. 
Der Rest der Truppe war kurz nach Mitternacht im Bett. 
Festzustellen bleibt, dass es wieder ein gelungener Ausflug war, an dem alles 
gepasst hat, selbst die Hochzeitssuite durften unsere Spielleiter beziehen. 
Bleibt noch für die nächste Fahrt zu hoffen, dass auch ein paar der jungen Spieler 
mitfahren, denn die Integration ist an solchen Veranstaltungen weit aus einfacher. 
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Spielplan 2. Mannschaft
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Spielplan 1. Mannschaft

Das heutige Spiel wird geleitet von:

SR: Hr. Stephan Rupp
ASS1: Hr. Erwin Großhauser
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ASS2: Hr. Sebastian Holzer

2. Mannschaft

Seite 39



Seite 36 Seite 17



Nach FC Stein Saison 2010/11:

Pos.  Name Pkt. Pos.    Name                           Pkt.

1 Leibold, Ulli 18
2 Schaller, Thomas 17
3 Lösel, Helmut 16
4 Krausser, Gerrit 15

31 Hulm, Edi 7
32 Leibold, Matthias 7
33 Link, Peter 7
34 Müller, Gerhard 7

5 Fleischmann, Stefan 14
6 Giggi 14
7 Awerkow, Nadja 12
8 Drossel , Bernd 12
9 Huber, Heinz 12
10 A k Jö 11

35 Fleischmann, Chr. jun. 6
36 Hack, Helmut 6
37 Leikauf, Wolfgang 6
38 Meßthaler, Werner 6
39 Müller, Werner 6
40 R tt Th kl 610 Awerkow, Jörg 11

11 Fleischmann, Rudi 11
12 Lindner, Marco 11
13 Nikolaus, Marc 11
14 Reichel, Thomas 11
15 Rössner Toni 11

40 Rottner, Thomas kl. 6
41 Schuhmann, Rene 6
42 Berti 5
43 Kohlen,Wilfried 5
44 Wisch, Matthias 5
45 Aubaret Rainer 415 Rössner, Toni 11

16 Scherzer, Stefan 11
17 Troll, Ingrid 11
18 Zischler, Stefan 11
19 Hofmann, Michael 10
20 Hulm Toni 10

45 Aubaret, Rainer 4
46 Benno3 4
47 Grau, Wolfgang 4
48 Kosu1 4
49 Mahlein, Sepp 4
50 Baumeister Gerdi 320 Hulm, Toni 10

21 Leibold, Adalbert 10
22 Lindner, Dieter 10
23 Förter, Conny 9
24 Jorgo 9
25 Opitz, Helmut 9

50 Baumeister,Gerdi 3
51 Benno1 3
52 Brehm, Leon 3
53 Schank 3
54 Benno2 2
55 Birkl, Philipp 2p ,

26 Riese, Sven 9
27 Schaller, Michael 9
28 Litz, Jörg 8
29 Metz, Lukas 8
30 Wisch, Steffi 8

, pp
56 Brehm, Udo 2
57 Brosig, Klaus 2
58 Fleischmann, Chr. sen. 2
59 Gusowius, Dietmar 2
60 Heßler, Helmut 2

Seite 18 Seite 35



Seite 30

Weihnachtsfeier 2010
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